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mittwoch, den 12. Februar 1823. 


Königl. Preuß, Prov.⸗Intelligenz- Comptoir, in der Brodbänfengafe No. 65 
Bek anm t m a ch unn g, 11 
wegen Anlage einer Glashütte im Forſt⸗Revier Wirchau. 


Eis Forſtgrundſtuͤck von 155 Morgen 64 OR. in dem Forſt⸗Revier Mirchau, 
GForſt⸗Inſpektion Carthaus, Amts⸗ und Landraths⸗Kreiſes Carthaus, Regie⸗ 
rungs⸗Beziek Danzig belegen, ſoll, zur Anlage einer Glashuͤ'te entweder käuflich, in 
Erb- oder auch Zeitpacht, nach dem Wunſche des Unternehmers, uͤberlaſſen werden. 
Demſelben wird zugleich das zum Betriebe der Glasfabrik erforderliche Holz von 
jährlich 800 bis 1000 Klaftern kiefern Scheite & 108 Cubikfuß auf eine Reihe von 
20 Jahren zugeſichert. l f 

Das zu veraͤnſſernde Forſt⸗Grundſtuͤck liegt am Buckowo⸗See, mitten in den 
Waldungen, woraus das Holz verabfolgt werden ſoll, in einer angenehmen Gegend, 
6; Meilen von Danzig, 9 von Dirſchau, 6 von Schoͤneck, 8 von Stargardt, 3% 
von Berent, 41 von Buͤtow, 33 von Lauenburg und 4 Meilen von Neuſtadt 
entfernt. g EEE n aaa 
Bei der geringen Zahl von Glasfabriken in hieſiger Gegend, der vortheilhaften 
Lage des Grundſtücks zum Abſatz des Fabrikats, den niedeigen: . des Holzes 
und den fehr guten des Glaſes, verfpricht dieſe Anlage dem Unternehmer beden⸗ 
tenden Gewinn. 5 ’ 3 

Es ſoll über diefe Anlage, ohne Pieitation, aus freier Hand mit demjenigen, 
welcher bei nachgewieſener Sicherheit binnen 8 Wochen die beſten Anerbietungen 
macht, unterhandelt werden. 18 5 Meet en 

Die zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen, gegen die Copialien, ab⸗ 
ſchriftlich auf Verlangen mitgetheilt werden. ng: in 


towſchen Erben zur freiwilligen Subhaſtation geſte 


a! en 


Wir elde Erwerbsluſtige auf, ſch in portofreien Briefen b un Offerten 
an uns zu wenden. Danzig, den 17. Januar 1823. 
Adnigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 


f e 20 % t m a chu n g e n. 
Die in den Grenzen des Intendantur⸗Amts Elbing, eine viertel Meile v von ie: 
fer Stadt belegenen 2 Grundſtuͤcke Stutthoff, wovon das eine 217 Mer: 


gen 106 OHR. Magdeb. und das 2te 57 Morgen 13 OR. Magdeb. enthaͤlt, ſol⸗ 


len im Wege der Öffentlichen Ausbietung vom 1. Juni d. J. ab, entweder auf 6 
oder auch auf 9 Jahre, je nachdem ſolches von dem Königl. Finanz⸗Miniſterio bes 
ſtimmt werden wird, verzeitpachtet werden. 

Es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf den eilften Maͤrz d. J. von des Mor⸗ 
gens um 9 Uhr ab angeſetzt, welcher in dem Locale der Könidt Sntendantur El⸗ 
ding von dem Departementsrath abgehalten werden wird. 

Beide Grundſtuͤcke werden nach der in den Niederungen üblichen Wechſel⸗Wirth⸗ 
Fele benutzt und enthalten nach der in dem vorigen Jahre bewirkten A aͤtzung 

ßtentheils Laͤndereien zur erſten und zweiten Klaſſe, von welchen der Abſatz der 
Produkte durch die Nähe der Handelsstadt Elbing ſehr beguͤnſtigt wird e 
Der jaͤhrliche Ertrag von dem erſten l 90 auf 587 Rthl. 6 Sgr. 


11 Pf. und von dem Letzten auf 86 Rthl. 23 Sgr. 3 Pf. feſtgeſtellt und wird von 


dieſen Summen ab bei der Licitation der Anfang kön werden. 

Die Pachtliebhaber muͤſſen Di aahlungsfähigeeit in dem Termin dem Regie: 
zungs-Commiffario nachweiſen. Meiſtbietende bleibt am fein Gebott gebunden 
und muß eine angemeſſene Caution in baarem Gelde oder in Preuß. Staats⸗Papie⸗ 
ren bei der Intendantur⸗Kaſſe in Elbing gegen Empfangſchein niederlegen. Die Ge⸗ 
3 des Königl. Finanz⸗Miniſterü zum Zuſchlage bleibt men een vorbe⸗ 

ten 

Die Pacht⸗Bedingungen ſind der Koͤnigl. Intendantur Elbing mitgetheilt und 
konnen von den Pachtluſtigen nachgeſehen werden, fo wie es auch von een Jeden 
abhängt ſich von der Localitaͤt eigne Kenntniß zu verſchaffen. 

Danzig, den 29. Januar 1823. Ele 

Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. 3 

s im Stargardſchen Kreife belegene adeliche Gut Groß Miradowo No. 

160. welches im Jahr 1821 auf 20600 Rthl. 8 gGr. 1 Pf. landſchaft⸗ 

lich abgeſchaͤtzt worden, iſt auf den Antrag der Ma nd Otto Seinrich von Let⸗ 


t und die Bietungs Seri. 
ne find auf den 28. Auguſt, 
den 29. November c. und 
den 12. März 1823 

gf ger FT. 
g werden demnach Kauflie er aufgefordert, in dieſen erminen, beſon⸗ 
ig aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Deputirten Hrn, Bbirlandesgebichrt ach riedwind dien, entweder in 


— 


+, 
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Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erfcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnaͤchſt des Zuſchlages des adelichen Gutes Groß⸗Miradowo 
an den Meiſtbietenden, wenn die v. Lettowſchen Erben einwilligen, zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe des adelichen Gutes Groß⸗Miradowo und die Verkaufsbe⸗ 
dingungen find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 23. April 1822. a 

; Königl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 

as im Carthausſchen Kreiſe belegene Erbpachts⸗Vorwerk Barnewitz No. r. 

deſſen Werth nach gerichtlich erfolgter und in dieſem Jahre reetificirten 
Abſchaͤtzung 5949 Rthl. 5 Sgr. 9 Pf. beträgt, iſt auf den Antrag eingetragener 
Gläubiger zur Subhaſtation geſtellt und die Bietungs⸗Termine find auf 

den 5. Maͤrz, ; 

den 3. Mai und a 
den 12. Juli kuͤnftigen Jahres 


hieſelbſt anberaumt worden. 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem Letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Hbpner hieſelbſt entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren und dem⸗ 
naͤchſt den Zuſchlag des zur Subhaſtation geſtellten Erbpachts⸗Vorwerkes an den 
Meiſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf 
Gebotte, die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. 5 f 
Die Taxe des Erbpachts-Vorwerkes Barnewitz No, r. und die Verkaufs⸗Ve⸗ 
dingungen find, übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwerder, den 29. November 1822. a 
Aoͤnigl. Preuß, Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen · 
Dos im Stargardtſchen Kreiſe ohnweit Carthaus belegene Erbpachts⸗Vorwerk 
Loßniewo, deſſen Werh gemaͤß der in dieſem Jahre revidirten Taxe nach 
Abzug des darauf haftenden Canons und Scharwerksgeldes von 115 Kthl. 9 Pf. 
auf 1289 Rthl. 17 Sgr. 8 Pf. ausgemittelt worden, iſt auf den Antrag eines ein⸗ 
getragenen Glaͤubigers zur Subhaſtation geſtellt und die Vietungs⸗Termine find auß 
den 12. Maͤrz, 
den 10. Mai und 
f den 12. Juli 1823 
hieſelbſt anberaumt worden. - f ar A 
Es werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, boſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr, vor dem De⸗ 
putirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Rath Ulrich hieſelbſt, entweder in Perſon oder 
durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, und demz 
naͤchſt den Zuſchlag des Erbpachts⸗Vorwerkes Lyßniewo an den Meiſtbietenden, wenn 
ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
4 
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Die Taxe des Erbpachts⸗Vorwerks Lyßniewo und die Verkaufs⸗ Bedingungen 
find übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. Un te 
Marienwerder, den 10. December 1822. wa 1 * 


. Bönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. Rt 

Die zum oͤftern bekannt gemachten auf die geſetzliche Vorſchrift des Allgemein. 
Landrechts Thl. 2. Tit. 20. F. 787. ſequ. und die hieſige Straſſen⸗Polizei⸗ 
Ordnung vom 13. Januar 1808 ſich gruͤndenden Anordnungen: 5 

1) daß in den Straſſen der Stadt, auf den Bruͤcken, vor den Wachten u. 
in allen von Menſchen zahlreich beſuchten Gegenden ſich Jedermann bei fuͤnf 
Rthl. Geld⸗ oder 8taͤgiger Gefaͤngnißſtrafe des ſchnellen Reitens und Fahrens 
enthalten muͤſſe, (d. h. in breiten Straſſen nur einen mittelmaͤſſigen Trott und 
in ſchmalen Straſſen nur Schritt fahren) und noch weniger neue Pferde ein⸗ 
fahren oder zureiten oder Pferde unangebunden ſtehen laſſen oder der Fuͤh⸗ 
rung unwiſſender Perſonen oder Kinder uͤberlaſſen duͤrfen; N 

2) daß die Kutſcher und Fuhrknechte mit Vorſicht und langſam in die Quer⸗ 
ſtraſſen einbiegen und die ſich in den breiten Straſſen und auch vor den Thoͤ⸗ 
ren begegnenden Wagen einander jederzeit rechts ausbiegen muͤſen n 

3) daß bei gleicher Strafe mehrere Schleifen und Schlitten nicht hinter⸗ 

ceeinander gebunden, ſondern einzeln gefahren, mit Deichſeln verſehen ſeyn und 
die Schlitten ein Schellengelaͤute haben muͤſſen; 6 

4) daß die Fuhr⸗ und Landknechte bei gleicher Strafe das Knallen mit den 

Peitſchen in der Stadt und den Vorſtaͤdten unterlaſſen und bei dem Antrei⸗ 
ben der Pferde in den Straſſen mit der groͤßten Vorſicht verfahren muͤſſen, 
um nicht Voruͤbergehende zu beſchaͤdigen; 

5) daß die Kutſcher und Fuhrleute bei gleicher Strafe es nicht verabſaͤu⸗ 
men duͤrfen, wenn etwa alte Leute oder gebrechliche Perſonen vor den Wagen 
hergehen, dieſen in Zeiten zuzurufen, damit ſie ausweichen koͤnnen; 

6) daß Handpferde unter beſonderer Aufſicht gefuͤhrt und Reitknechte oder 
Andere die ſolche Pferde am Zuͤgel fuͤhren, ſie allezeit kurz an der Hand hal⸗ 
ten muͤſſen, und wenn Pferde die Gewohnheit haben hinten auszuſchlagen, die 
Voruͤbergehenden in Zeiten davor warnen muͤſſen, damit Niemand zu Scha⸗ 
den komme, f ’ FTT 
werden hiemit dem Publiko wiederholt zur genaueſten Befolgung in Erinnerung ge⸗ 
bracht, und haben ſowohl die Herrſchaften dom Militair⸗ als Civilſtande, fo wie die 
Landleute ihre Kutſcher, Bediente, Fuhr⸗ und Lohnknechte hiernach genau anzuwei⸗ 
ſen, indem die Contravenienten nicht allein mit den angedroheten Strafen unaus⸗ 


bleiblich belegt, ſondern auch, wenn durch ihre Unfolgſamkeit wirklich ein Ungluͤck 


geſchehen, noch beſonders zur Unterſuchung werden gezogen werden. Re 
Uebrigens find die Fußgänger auch ihrer Seits dagegen ſchuldig, auf den Zus 
ruf der Fahrenden und Reitenden gehoͤrig zu achten und Wagen und Reiter in Zei⸗ 
ten, und nicht vor den Pferden quer über den Straſſen ausweichen, ſondern ſich 
hinter den Wagen zuruͤcke zu ziehen, indem ſie ſonſt den daraus entſtehenden Scha⸗ 
den ſich ſelbſt beizumeſſen haben. EFT 


* 


— 


— 28. — 


Wer muthtillig es verſuchen möchte, 


des erhaltenen Zurufs ungeachtet im We⸗ 


ge zu bleiben und zſo die Fahrenden und Reitenden aufzuhalten, ſoll gleichfalls zur 
Verantwortung gezogen und mit einer Geldbuſſe von 5 Rthl. oder gtägiger Ger 


faͤngnißſtrafe belegr werden. TE 
Danzig, den 27. Januar 1823. 


5 85 


rige auf dem alten 


es, Zönigl Preuß. Commandantur und Polizei, przſidium. 


ur Commerzienrath S Benjamin Sieberfchen Concursmaſſe ge⸗ 
9 chloß an der Rittergaſſen⸗Ecke sub Servis, No. 


1797. und No. 12. des Hypothekenbuches gelegene Grundſtuͤck, welches in eis 
nem maffiv erbauten 3 Etagen hohen Wohnhaufe, nebſt Hofraum beſtehet, ſoll 


auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 


Rihl Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤ 
tion verkauft werden, und e 


nachdem es auf die Summe von 21079 - 


tzt worden, durch oͤffentliche Subhaſta⸗ 


find hiezu die Licitations⸗Termine auf 


8 
se den 8. November c. a. 
Wer. 228 den 8. Januar und 


den 13. Maͤrz 1823, 


von welchen der letzte peremtoriſch iſt, 
rath Martins auf dem Verhoͤrszimmer 


vor unferm Oeputirten Herrn Juſtiz⸗ 
des Stadtgerichtshauſes hieſelbſt ange⸗ 


fetzt Es werden daher beſitz und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 


fordert, in den angeſetzten Terminen 


ihre Gebotte in Preuß. Courant zu 


verlaurbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zu⸗ 


ſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Capital von 


nicht gekündigt 
rückſtändig ſind. 


Auſſerdem muß von dieſem Grundſtücr an die Kammerei , Kaffe ein jährli⸗ 


ae Nibl. Preuß. Cour. a 51 pro Cent jährlicher Zinſen eingetragen ſteht, das 
worden, und von welchem die Zinſen ſeit dem 15. Februar pr. 


cher um Michaelis fälliger Grundzins von 3 Rthl. 8 Gr. 9 Pf. Preuß. Cour. 


entrichtet werden. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks if täglich auf unſerer Regiſtratur einzufchen, 


Danzig, den 23. Auguſt 1822. 


Noönigl. Preuſſiſches Land» und Stadtgericht 8 


x 


Von, dem unterzeichneten Rönigls Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt werden auf 


den Antrag der. Jungfer Dorothes Eliſabeth Schulz und der Wittwe An⸗ 
na Catharina Senning alle diejenigen, welche auf die von den Glaſermeiſter Ernſt 


Dietrich Sander Schrage uud feine Ehefrau Eſtber Schrage geb. Stein unterm 
26. Septbr. 1804 uͤber ein von dem Candidaten Nathanael Gottfried Schulz der 
Jungfer Dorothea Eliſabeth Schulz und dem Kaufmann Johann Wilbelm Hen⸗ 
C ausgeſtellte Schuld⸗Obligation, und 
den Recognitionsſchein in Betreff des Grundſtuͤcks am ſchwaͤrzen Meer im Roſen⸗ 
thal No. 31. des Hypothekenbuchs vom 21. Maͤrz 1806 uͤber die Eintragung des 
gedachten Capitals, welche Documente verloren gegangen find, als Eigenthuͤmer, 


ning erhaltenes Darlehn von 4000 fl. D 


* 
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Gefionarien, Pfand + oder ſonſtige Inhaber Anſprüche zu haben Nermeinen, hiemit 
Öffentlich vorgeladen, ſich innerhalb 3 Monaten und ſpaͤtſtens in dem auf i 


den 8. März 1823 Vormittags um 11 Uhr, 


CE ET 


vor dem Herrn Juſtizrath Waltber angeſetzten Termin, auf dem Verhörzimmer des } 


Land⸗ und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anfprüche auszuführen, 
widrigenfalls fie damit praͤcludirt und das Document für amortiſirt erklaͤrt werden 
wird. Danzig, den 8. October 1822. . . 
| Ronigi. Preuß. Lands und Stadtgericht. es 

‚as zur Diſtillateur Cornelius Zimmermannfhen Concursmaſſe gehörige in 

— der Breitegaſſe sub Servis⸗No. 1227. und No. 73. des Hypothekenbuchs 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſio erbauten 3 Etagen hohen Vorderhaus 


fe mit einem Hofraum nebſt zwei Seiten: und einem Hintergebaͤude nach der Jo⸗ 


hannisgaſſe durchgehend, beſtehet, foll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 5283 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 
tions⸗Termine auf den 15. Februar, a 
f den 12. April und 1 
den 14. Juni 1823, 


Vormittags um 10 Uhr, von welchen der, letzte peremtoriſch iſt vor unſerm Depu⸗ 
tirten Herrn Juſtizrath am Ende auf dem Verhoͤrszimmer des Stadigerſchtshauſes 


hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 


[23 


aufgefordert, in den angefe ten Terminen ihre Gebotte in e c auch | 
ieten en 3 


baren, und es har der etende in dem letzten Termine uſchlag, auch 


demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur gegen baare Zahlung 


und unter vorbehaltener Genehmigung erfolgen kann. 


Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzufehen. 


Danzig, den 8. November 1822. * 
Roͤnigl. Preuß. rand und Stadtgericht. 


Dos zur Kaufmann Abrabam Abramſon Anbeimfchen 5 CERN gehörige 
N in der Heil. Geiſtgaſſe sub. Servis⸗No. 82. und No. gr. des Hypothe⸗ 
kenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe mit Hofraum, nebſt 
Seiten⸗ und Hintergebäuden beſtehet, - ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 


nachdem es auf die Summe von 3838 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchäͤtzt 


7 


7 


worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Li⸗ 
7 0 ya 4 1 


citations⸗Termine auf den 6. Maͤrz, 
i te den 12. Mai und 
3 | ; den 14. Juli 1823, 
Vormittags um 11 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn 


Kammergerichts⸗Referendarius Haberkorn an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Es 
werden daher befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den an⸗ 


geſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 


N 


Meiſthietende in dem letzten Termine den Zuschlag, auch demmächft die Uebergade 


und Adjudication zu erwarten 5 c | 
Die Tape dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Negiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 6. December 1822. i . 
tag "Bönigl. Preuſſiſches Lands, und Stadtgericht. EN 
Des zum Nachlaſſe der Eigengaͤrtner Abſalon Siedenviedelſchen Eheleuten 
1439 gehörige in dem Nehrungſchen Dorfe Junkeracker pag. 140. A. a. des 
Erbduches gelegene Grundstück, welches in 13 UN. alten und 237. ORuthen 
Forſtlandes, fo wie dem darauf befindlichen Wohnhauſe und Viebſtale beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten zu ihrer Auseinanderſetzung, nachdem 
des im Jahre 1816, auf die Summe von 85 Redl. 64 Br. 57 Pf. Preuß, Cr. 
gerichtlich. abgeſchaͤtzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
And es iſt hierzu ein Lieitations⸗Termin auf | Be 
den 10. Marz 1823, Vormittags um 10 Uhr, > 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Hrn. Städtgerihtd-Gecrerairv Lemon an Ort 
und Stelle in dem Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige ee hiemit aufgefordert, in dem angefesten Termine ihre 
Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem 
Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten. ei TEN 
Zaugleich wird bekannt gemacht, daß der Käufer des Grundſtuͤcks die rüͤck⸗ 
uſtändigen Grund⸗Zinſen von 16. Rthl. 5 Sgr. uͤbernehmen, die eine Haͤlfte der 
Kaufgelder baar bezahlt werden muß, die andere Hälfte aber auf dem Grund⸗ 
ſtuͤcke zu 5 pro Cent Zinfen 1 5 bleiben kann. 0 e 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 29. November 1822. e 
10 N e e Abnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. gi 8. 
755 b res dem Baͤckermeiſter Johann Friedrich Rothe gehörige am Diehlenmarkt 
sub Servis⸗No. 260. und No. 8. des Hypothekenbuches gelegene Grund⸗ 
ſtück, welches in einem Bauplatze und einem auf der entgegengeſetzten Seite der 
Straſſe belegenen Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger nachdem 
es auf die Summe von 300 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licita⸗ 
tions⸗Dermin auf N ö 
den 25. Maͤrz 2. c. 


welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungs faͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adfudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3334 Holl. Dukaten oder 1000 Rthl. Preuß. Cour. und zur zweiten 
Hypothek ein anderweitiges Capital von 709 Rthl. 43 Gr. 34 Pf. eingetragen ſteht, 
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von welchen das erſtere nebſt den ſeit den 12. Februar 1821 à4 5 e u 
ſtaͤndigen Zinſen von dem Acquirenten abgetragen werden muß, Re iſt der Eigen⸗ 
thuͤmer verpflichtet von dem Grundſtuͤcke 2 Gr. 433 Pf. und dem dazu gehoͤrigen 
Hofplatze 8 Rthl. 40 Gr. 27 Pf. als jaͤhrlicher ⸗Grundzins an die Kaͤmmereikaſſe 
zu fentrichten. Uebrigens kenn Nr Zuſchlag nur unter der Bedingung des Wieder⸗ 
zau baues erfolgen. 
4 „Die Take dieſes Grunde iſt dci auf uni Ässitanue" und ber dem 
uctionator Xenanıch. Linzuſe gene 
Danzig, den 6. Januar 1823. Ar Sen e 3 
Woͤnigl. Preuß. Babe, his See fe f 
Dir aa Stadtrath v. Schrdderſchen Coneursmaſſe gehörige: auf 40 1 ge⸗ 
i —krichtlich abgeſchaͤtzte Bauſtelle von dem in der Fleiſchergaſſe sub Servis⸗ 
No. 116. und 45, des Hypothekenbuchs gelegen geweſenen Grundſtuͤcks, beſtehend 
aus 23 Fuß Rheinl. Breite und 683 Fuß Lange, ſoll ohne Gewährlkiftung für das 
: are maaß nochmals gerichtlich licitiret werden- 7 200 
Wir haben daher einen anderweitigen Bietungs Termin auf Sr ie er 
a den 4. Maͤrz 1823, 
vor, dem Herrn "Auctionator Lengnich in oder vor dem Aetushofe angefeht Und 
been hierzu Kaufluſtige, die beſitz⸗ und zahlungsfaͤhig find, mit dem, Bemerken ein, 
daß nach Verlautbarung ihrer Gebotte der Meiſtbietende mit Vorbehalt de Geh 2 
migung der Concursbehoͤrde bei baarer Erlegung der Kaufgelder mit der 
ung der Errichtung eines Gebaͤudes auf dieſer Bauſtelle, Den Zuſchtag Be wie die 
Alber abe und Adjudication zu erwarten hat. 20187 0 
anzig, den 24. December 1822. a N 
1280 Rönial. Preuß. Lands und Stadtgrricht. . 
5 D der Kirche zu Muͤggenhahl gehoͤrige aus 162 Morgen. sehehenbe Land, 
$ fol da die fruͤhern Gebotte nicht angenommen worden, nochmals auf fünf 
Jahre vom April »823 bis dahin 1826 zur Vet ausgeboten werden a 14 
Licitation iſt ein Termin auf 
den 28. Februar c a. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Seeretair Koll in Muͤggenhahl in der Behaufung des 
Kirchen⸗Vorſtehers Niebuhr angeſetzt, und werden Pachtluſtige zu dieſem Termine 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen auf auge . 
einzuſehen ſind. 2 
Danzig, den 7. Januar 183. 
. % Romgl, Dark Eds, und Stadtgericht. 
: e den Eigengaͤrtner Johann Michael Ruthſchen Eheleuten wache in 
dem Nehringſchen Dorfe Stutthoff fol. 305. B. gelegene Grundſtuͤck, wel: 
ches in 2 Morgen 48 ON. emophptevtiſchen Landes und Wohngebaͤuden beſtehet, 
ſoll auf den Antrag des Turgtors der Kaufmann Xittelſchen Nachlaßmaſſe, nach⸗ 
dem es A die Summe von 317 l. Preuß. Cour. gerichtlich d > wor⸗ 


(dier folgt die erte Beilage) 
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Erſte Beilage zu No. 13. des Inkelligenz⸗ Blatts. 


den, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremto⸗ 
riſcher Lieitations⸗Termin auf 5 
den 21. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, a 
vor unſerem Deputirten Herrn Stadtgerichts = Secretaiv Lemon in obigem Grund⸗ 
frühe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit auf⸗ 
gefordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren 
und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß der jährliche zu entrichtende Canon 1 Kthl. 
22 Gr. 9 Pf. beträgt und das Kaufgeld binnen 6 Wochen nach dem Licitations— 
Termine baar eingezahlt werden muß. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſorer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1823. 
KRoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 
A* Stelle des abgegangenen Bezirksvorſtehers Herrn Johenn Daniel Troͤder 
iſt der Zeugmachermeiſter Herr Jobann Gottfried Bartels, Petershagen 
No. 58. wohnhaft, zum Vorſteher des 27ſten Bezirks ernannt worden. 
1 Danzig, den 21. Januar 1822. 
Oberbürgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Ratb. 
Dos auf dem Jungſtaͤdtſchen Holzraum aufgeſtellte Helaiſche Holz wird fort 
während in einzelnen Klaftern fuͤr drei Thaler und in Parthien von 50 
Klaftern für 8 Gulden Preuß. Cour. uͤberlaſſen. Auch Fuhrwerk iſt beim dortigen 
Raumaufſeher Herrn Sumlich nach allen Gegenden der Stadt für 1 fl. 12 Gr. 
Danz. Cour. pr. Klafter zu haben 8 
Danzig, den 10. Februar 1823. i 
Oberbuͤrgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Rath, 
D Aufruf zur wobltbätigkeit. 
* ſo ungewoͤhnlich harte und ausdauernde Winter hat die von uns, aus 
den Gaben unſerer Mitbürger zur Erleichterung der Armen angeſchaften 
Vorraͤthe Brennmaterials, bereits ganzlich erſchoͤpft. Es find ſchon 150 Ruthen 
Torf und uͤber Bo Faden Holz in dieſem Jahre auf dieſe Art verwendet. Che wir 
uns nun dazu entſchlieſſen, die Armen von jetzt ab von dieſer Seite und bei der 
Ausficht auf einen noch lange fortdauernden Winter ihrem Schickſal ganz zu uͤber⸗ 
liefern, halten wir es für unſere Pflicht 
unſern verehrten Mitbürgern nochmals um eine freiwillige Beiſteuer zur Anz 
schaffung neuen Brennmaterials zu erſuchen. 
128 Aber die Noth, wie fie iſt, leidet keinen Auſſchub. Wer helfen will, der helfe 
ald! 
Beitrage für dieſen Zweck werden zu jeder Stunde auf der Kämmereifaffe von 
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dem Controlleur Herrn Hauptmann Sachße angenommen, und ſollen die eingegan⸗ 
genen Gaben durch die oͤffentlichen Blaͤtter bekannt gemacht werden. Eine Einſamm⸗ 
lung in den Haͤuſern findet alſo diesmal nicht ſtatt. 

Danzig, den 8. Februar 1823. 

Der Woblthoͤtigkeits⸗Verein. = 
Ven dem Koͤnigl. Weſtpreuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Danzig ſind alle die⸗ 
jenigen, welche an dem Vermögen des Schiffskapitains und Hakenbuͤdners 
Benjamin Dannenberg und die dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcke einigen Anſpruch, er 
moͤge aus einem Grunde herruͤhren, welcher es ſey, zu haben vermeinen, dergeſtalt 
oͤffentlich vorgeladen worden, daß fie a dato innerhalb 3 Monaten und ſpaͤteſtens 
in dem auf den 1. Mai 5. c. Vormittags um ro Uhr, 
anberaumten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des hieſigen Stadtgerichts, vor dem 
ernannten Deputirten Herrn Aſſeſſor Schtenrhrr erſcheinen, ihre Forderungen gebuͤh⸗ 
rend anmelden, deren Richtigkeit durch Beibringung der in Händen habenden dar- 
über ſprechenden Original-Dokumente und ſonſtiger Beweismittel nachweiſen, bei ih: 
rem Ausbleiben aber gewaͤrtigen ſollen, 

daß ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen des⸗ 

. gegen die uͤbrigen Creditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt wer⸗ 

en wird. a : 

Zugleich werden denjenigen, welche durch allzuweite Entfernung oder andere fe- 
gale Ehehaften an der perſoͤnlichen Erſcheinung gehindert werden, und denen es 
hieſelbſt an Bekanntſchaft fehlet, die Juſtiz Commiſſarien Skerle, Jacharias, Grod⸗ 
deck und Martens in Vorſchlag gebracht, an deren einen ſie ſich wenden, und den⸗ 
ſelben mit Information und Vollmacht verſehen koͤnnen. 5 

Danzig, den 15. Januar 823. a + 

Bönigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


Oe den Erben des verſtorbenen Riementraͤgers Michael Gottlieb Kreſſin zu: 
gehoͤrige am Diehlenmarkt fol 21. A. des Erbbuchs und No. 259. der 
Servis⸗Anlage gelegene Grundſtuͤck, welches in einer Bauſtelle beſteht, ſoll auf den 
Antrag des Koͤnigl. Polizei⸗Praͤſidii, nachdem es auf die Summe von 25 Rthl. Pr: 
Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, 
und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieitations⸗-Termin auf 
den 25. März c-> N DR 

vor dem Auctionator Lenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzet. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. ̃ 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß der Zuſchlag nur unter der Verpflichtung 
des Wiederaufbaues e kann, uͤbrigens von dieſem Grundſtuͤcke ein kleiner bei 
jedesmaliger Beſitzveraͤnderung an die Kaͤmmereikaſſe zu entrichtender Grundzins ge⸗ 
zahlt werden muß. 
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Die Tage dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Megifwatur und Bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. b ee : 8 i 
Danzig, den 21. Januar 1823. 8 2 3 
König. preuff. Land und Stadtgericht. ä 
Do zum Nachlaſſe des Baͤckermeiſters Auguſt Wilbeim Quack gehdrige im 
Poggenpfuhl gelegene Grundſtuͤck No. 9. des Hypothekenbuchs, welches in 
einem Vorderhauſe, einem Hinterhauſe nebſt Hofraum beſtehet und zur Baͤckerei 
eingerichtet iſt, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 1415 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch dffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 
den 22. April a. c. 5 F 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich vor dem Artushofe ange⸗ 
ſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe 
und Adjudication zu erwarten. a ; 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt täglich auf unſerer Registratur und bei dem 
Auctionater Lengnich einzuſehen. 3 
Danzig, den 21. Januar 1823. 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
Dos zur C. E. Sdnckeſchen Concursmaſſe ‚gehörige in Langefuhr gelegene Haus 
nebſt Garten, ohne Mobiliar, fell von Oſtern bis ul.. October c. in ter⸗ 
mino den a4. Februar c. Mittags um 12 Uhr, 
in dem Haufe des unterſchriebenen Curators der Soͤnckeſchen Maſſe Langgaſſe No. 
399. an den Meiſtbietenden vermiethet werden. Es werden daher Miethsluſtige 
zu dieſem Termin unter der Verſicherung eingeladen, daß dem Meiſtbietenden die 
Nutznieſſung obbenannten Hauſes nebſt Garten während des beſtimmten Zeitraums 
für das von ihm verlautbarte Meiſtgebott zugeſchlagen und der Contrakt ſofort mit 
ihm abgeſchloſſen werden ſoll. a 
Danzig, den 5. Februar 1823. a * 8 5 
Skerle, gerichtl. Curator der Soͤnckeſchen Concursmaſſe. 


a ſich in dem am 17. Juni c. a. zum Verkauf des zur Gaͤrtner Martin 
Borowskiſchen Verlaſſenſchafts⸗Maſſe gehörigen: hieſelbſt in der krummen 
Gaſſe sub Lit. A. XIII. No. 121. belegenen auf 657 Nihl. 22 Sgr. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich gewuͤrdigten Grundſtuͤcks angeſtandenen, Termin kein Kaͤufer gemeldet, ſo 
haben wir einen nochmaligen Licitations⸗Termin auf it 
den 27. März k. J. Vormittags um TI Uhr 
zu Rathhauſe vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Jacobi angeſetzt, zu welchem 
wir Kaufluſtige hiemit einladen. N 
Elbing, den 29. November 1822: . RER. 
t Böniglich Preuß, Stadtgericht. 
. Vu 


* 
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5 ’ Edictals Citation. - 
A“ den Antrag der verwitweten Frau Regine Juſtina Behrend geb. Tornier 
wird hiermit der derſelben ertheilte und in ihrem Gewahrſam angeblich ver⸗ 
foren gegangene Hypothekenſchein vom 21. Februar 180 f über das damals von 
den George Krauſeſchen, jetzt von den Gmieczinskiſchen Eheleuten beſeſſene Frei⸗ 
ſchulzen⸗Zut zu Subkau in vim recognitionis der für dieſelbe auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤck zur zweiten Stelle haftenden 656 Rthl. 85 Gr. nebſt den dem Hypotheken⸗ 
Schein in beglaubter Abſchrift belgehenet geweſenen Dokumenten ex qulbus als 
der Verhandlungen vom 17. und 18. Februar 1801 Behufs deren Amortifation 
öffentlich aufgeboten und dem zu Folge alle diejenigen, welche an dieſe Dokumente 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand: und ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu ma⸗ 
chen haben, aufgefordert, fi in Termino 0 ü 
den 15. Mai c. Vormittags um 9 Uhr, 
an hieſiger Gerichtsſtelle zu melden und ihre Anfprüche zu verifieiren, wobei wir fie 
verwarnen, daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an dieſe Doku⸗ 
mente praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Doku⸗ 
mente ſelbſt amortiſirt werden ſollen. EG 
Dirſchau, den 6. Januar 1823. 
Adniglich weſtpreuſſiſches Landgericht Subkau. 
Bek a nn t ma chungen. 
er in dem Dorfe Subkau belegene erb⸗ und eigenthuͤmliche auf 8462 Rthl. 
abgeſchaͤtzte Bauerhof des Johann Steincke von 6 Hufen 13 Morgen 40 
Ruthen culmiſch fol, da ſich in dem bereits am 16ten d. M. angeſtandenen perem⸗ 
toriſchen Licitations⸗Termin kein Kaufluſtiger vorgefunden, im Wege der fortgeſetz⸗ 
ten Subhaſtation in termino Ser 
den 19. März e. Vormittags um 9 Uhr, N 
an hieſiger Gerichtsſtelle lieitirt und mit Genehmigung der Intereſſenten zugeſchla⸗ 
gen werden, welches Kaufluſtigen, Beſitz- und Zahlungsfaͤhigen hiedurch bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Dirſchau, den 21. Januar 1823. N N Ft 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht Subkau. 
Freitag den 28. Februar c. ſollen in den Gohraſchen Waldungen dreihundert 
; F Klafter buͤchen Klobenholz Vormittags um 10 Uhr, an den Meiſtbietenden 
gegen gleich baare Bezahlung im Wege der offentlichen Auction verſteigert werden, 
welches dem kaufluſtigen Pubtiko hiermit zur Kenntniß gebracht wird. 7 
Neuſtadt, den 26. Januar 1823. 
Roͤnigl. Preuß. Kreis Juſtiß⸗Commiſſion. 


x 


FF 
ontag, den 17. Februar 1823, Mittags um 12 Uhr, ſoll vor dem Artus 
hofe an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. den Rthl. à 4 fl. 30 Gr, gerechnet, durch Ausruf verkauft werden: 
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Kutſchen, Wiener⸗, Familien- und Gaſſen⸗Wagen, Korb⸗ und Familien⸗Schlit⸗ 
ten, Schleifen, blanke Geſchirre, Zaͤume, Leinen, Sattel, mehreres Niemenzeug, Jfer⸗ 
dedecken, Schlittendecken, Halfter, Holzketten, wie auch mehrere zur Stallgeraͤth⸗ 
ſchaft dienliche Sachen mehr. 5 ; 

Da die Ausrufer⸗Bothen keine Effekten zum Verkauf annehmen duͤrfen, wenn 
nicht vorhero das Inventarium zur Annahme unterzeichnet worden, ſo werden die 
Herten Verkäufer gebeten, ſich einige Tage vor der Auction mit ihren Inventarien 
gefaͤlligſt auf dem Austufer⸗Comptoir Jopengaſſe No. 600. zu melden, indem im 

Unterlaſſungsfalle ſie es ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben, wenn, ihre Effekten unver⸗ 
kauft ſtehen bleiben, da die eingeführte Ordnung um allen Irrungen vorzubeugen, 
nicht abgeaͤndert werden darf. 8 —* 

ufolge der Verfügung Eines Königl. Preuß. Wohlloͤbl. Land» und Stadtge⸗ 
richts und im Auftrage des Herrn Criminalraths Skerle, als Curator der 

C. E. Sönckeſchen Concursmaſſe, werden die Maͤkler Wilinowoki uod Rarsburg 
durch offentlichen Ausruf Montag den 17. Februar 1823, Vormittags um 10 Uhr, 
in der Soͤnkeſchen Aſch⸗Fabrike in Langefuhr an den Meiſtbietenden nachſtehende 
rohe Aſch⸗Vorraͤthe und Holz⸗Beſtaͤnde gegen baare Bezahlung in Brandenburger 
Cour. nach dem Muͤnzfuß von 1764 verkaufen, naͤmlich: f 

Eirca 490 Tonnen rohe Polniſche Aſche. a 
— 81 Tonnen Pommerſche Okras. 
— 8 dito Land⸗Aſche und 2 Tonnen Kohl⸗Aſche, 
— : doppelte Ruthen Rundholz. f 
— 20 Klafter Splittholz. 7 

Af Verfügung Es. Koͤnigl, Preuß. Wohlloͤbl. Land- und Stadtgerichts ſoll in 

1 der auf den 17. Februar 1823 vor dem Artushofe angeſetzten Equipagez 
Auction verkauft werden: - 1 2 

1 zweiſitzige ganz neue gelb lakirte Kutſche mit Engl. Plattirung und einer ſchoͤ⸗ 
nen Bockdecke, 1 gruͤn lackierter Schlitten nebſt einer krießenen Schlittendecke mit 
Fuchs gefüttert, 1 lackirter Reiſewagen nebſt Koffer, plattirte Geſchirre mit leder⸗ 
nen Strängen, Leinen und plattirten Zaͤumen, ausgenaͤhete Sattel, Bauch- u. Hals⸗ 
ſchellen, nebſt mehreren andern Stallgeraͤthſchaften. 


Verpachtung. 2 
Ei" Hof mit 12 Morgen eigen Land in Weslinke ift aus freier Hand zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Nachricht im Hofe ſelbſt beim Beſitze 2 

Martin Schönboff, 

verkauf unbeweglicher Sachen. SE a 

Ein ſehr gelegenes in voller Nahrung ſtehendes Haus nebſt Diſtillation iſt un⸗ 

ter billigen Bedingungen zu verkaufen oder zu vermiethen. Das Naͤhere 
Johannisgaſſe No. 1297. f \ 1 

Die Hälfte des neu ausgebauten Kuhthors von der Hundegaſſe kommend links 

No. agg, mit 3 gemalten Zimmern und Oefen, gewoͤlbtem Keller, Kuͤche 

Apartement und Boden, mit einer ſchönen Ausſicht nach dem Waſſer, iſt aus der 


7 
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Hand zu berkaufen und kann Oſtern zu rechter Zeit bezogen werden. Das Nähere 
hieruͤber Hundegaſſe No. 286. a 0 2 
. theils Nahrungs-, theils andere Haͤuſer, auf der Vorſtadt, Recht⸗ 
ſtadt und Altſtadt find unter annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Näzs' 
heres zeigt an das Commiſſions⸗Burcau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 
HD“ zu Paſewark in der Danziger Nehrung fol. 107. A. des Erbbuchs gele⸗ 
gene Hof mit 4 Hufen 16 Morgen 68 OHR. 27 QF. Ackerland und 6 
Morgen 261 IR. 14 F. Bruͤche, ſaͤmmtlich der Stadt emphytevtiſchen Landes, 
ſoll von ben Eigenthuͤmeen der David Klombusſchen Erben im Wege der freiwil⸗ 
ligen Licitation in dem dazu auf f / j 
den 25. Februar c. — 
an Ort und Stelle angeſetzten Termin an den Meiſtbietenden verkauft werden. Auf 
dem Grundſtuͤck iſt 1) ein Pfennigzins⸗Capital von 800 Dukaten, welches von dem 
Gläubiger auf 2500 Nthl. feſtgeſtellt iſt, und zu fünf pro Cent verzinſet wird, 2) 
circa 1500 Rthl. Pupillengelder, verzinslich zu 5 pro Cent. Beide Capitalien find 
nicht gekuͤndigt und koͤnnen dem Kaͤufer belaſſen bleiben. Auch werden einem ſichern 
Käufer 1000 bis 2000 Rthl. auf Wechſel kreditirt werden. 

Ferner Toll das zu dieſem Hofe ‚gehörige Inventarium und Mobiliar, beſtehend⸗ 
in 38 Pferden, 20 Kuͤhen, 6 Schaafen, 16 Schweinen, Wagen, Schlitten, Pflügen, 
Eggen, gedroſchen und ungedroſchen Korn, Stroh und Heu, Betten und Linnen, 
Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hausgeraͤth in den folgenden Tagen 

den 26. und 27. Februar d. J. 
an Ort und Stelle in öffentlicher Kieitation an den Mekſtbietenden verkauft werden. 
Kaufluſtige werden daher zu dieſen Auktionen hiedurch eingeladen, und wird 
bemerkt, daß der Zuſchlag des Grundſtuͤckes von der Genehmigung der an Ort und 
Stelle zugegenſeyenden Intereſſenten abhaͤngt. 
E ſtehet an der Weichſel gerade über der Faͤhre am Troil am Gaͤnſekrug ein 
Wohngebaͤude, welches für 4 Familien aptirt iſt, und enthaͤlt 5 Stuben, ei 
ne Kammer, Keller, Hofplatz und Stall mit Auf- und Abfahrt, ſolches iſt aus freier 
Hand zu verkaufen und koͤnnen hierauf 500 Rthl. zur erſten Hypothek ſtehen blei⸗ 
ben. Liebhaber melden ſich bei dem Holz-Capitain Sabietzki an der Weichſel. 


’ 


SR Verkauf beweglicher Sachen a 

Ar meinem Holzfelde, das dritte hinter dem Kameelſpeicher, von der Matten⸗ 

budner Bruͤcke kommend, iſt gutes trockenes geſundes fichtenes Rundholz 

den zwei drittel Klafter frei bis zur Stelle mit Auf- und Abladen fuͤr 11 fl. D. 

C. zu haben. Beſtellungen werden daſelbſt einen Tag zuvor angenommen, auch 

verpflichte ich mich daß ein jeder Kaͤufer fein richtiges Maaß erhält. * 

R Friedrich Auguff Frantz. 

Er genau und geſchmackvoll geapbeite: deutſcher Sämger- Anzug iſt zur bevor⸗ 
ſtehenden Redoute ſehr billig zu kaufen groſſe Kraͤmergaſſe No. 640. 

i E moderner Korbſchlitten mit grau Tuch und ein Wiske⸗ Schlitten mit blau 

N Tuch find billig zu verkaufen. Das Nähere Langenmarkt No. 433. 


— 2 i 
a Pecs, Kugel, Hayſan und Congo werden zu billigen Preiſen verkauf bet 
N Meyer, Jopengaſſe No. 737. 
8 Damen-⸗Schuhe und Stiefel 
find zur vollkommenſten Auswahl in Seide Saffian, Merinos, Sattinet, Madras, 
Serge de brie x. fo wie Kinder⸗Schuhe und Stiefel aller Art, zu den 
bekannten ſehr billigen Preiſen bei mir fortwaͤhrend zu haben. In ſeidenen Schu⸗ 
hen und warm gefutterten Winter⸗Schuhen und Stiefeln beſitze ich jetzt ein ganz vor⸗ 
zugliches Sortiment und empfehle daher dieſelben, beſonders. . 
C. G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 
Kuhdünger / und Seu⸗ Verkauf. 
ei dem zweiten Hofe an der Mottlau klein Buͤrgerwald ſind noch über Hure 
dert Fuhren reiner Kuhduͤnger für ein Geringes zu haben, auch find da: 
ſelbſt noch mehrere Fuder gutes Kuh-⸗Heu vorraͤthig. 


: aer m i et d un g en. 1 8 
Es in der Tagnetergaſſe belegenes Haus No. 1310. mit 5 Stuben, 2 Kuͤchen, 
Keller und Kammern iſt gegen billige Bedingung zu Oſtern rechter Zeit zu 
dermiethen. Naͤhere Nachricht erhaͤlt man Hundegaſſe No. 342. f 
Der Schuttnickel⸗Speicher in der Adebahrgaſſe gelegen ſoll zu Oſtern d. J. ver⸗ 
miethet werden. Ueber die naͤhern Bedingungen ertheilen die Unterzeich⸗ 
neten Auskunft. 
Die Vorſteber des Spend und Waiſenhauſes. 
Koſel. Albrecht. Neumann. f 
In Neuſchottland ſind theils gleich und theils zu Oſtern mehrere anftändige 
Wohnungen mit eigenen Thuͤren und Stallungen, jaͤhrlich oder auch fuͤr die 
Sommermonate zu vermiethen und find die desfalſigen Bedingungen bei dem Hrn. 
Brandwein⸗Diſtilateur Perſchau, Altſtädtſchen Graben No. 285. oder in dem Herr⸗ 
en Hauſe⸗ zu Neuſchottland bei dem Wirthſchafter Steffens zu erfragen und 
einzuſehen. . ö 
Bana No. 1140. find noch Stuben mit eigener Küche und mehreren Ber 
quemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. - 
reitegaſſe No. 1057. find 3 Stuben, namlich eine Vorder, Hange⸗ und Hinz 
terſtube, nebſt Küche und Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu ver⸗ 
miethen. Nähere Auskunft darüber in demſelben Hauſe in der unteren Hinterſtube. 
2 der Schülfgaſſe auf der Niederſtadt No. 36. ift das bekannte Nahrungs⸗ 
J baus neben an der Königl. Bäckerei, nebſt Hof, Stall und Garten vor u. 
hinter dem Haufe zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Sandgrube No. 386. 
Nee 450. find zwei Stuben, Küche, Boden und Apartement dabei, 
auch eine Stube für einen einzelnen Herrn zu vermiethen. a 
u Haus Poggenpfuhl No. 108. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Kuͤchen, = Bös 
: den, Kammer und Keller ift von Oſtern ab zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
ticht Langgaſſe No. 372. N 
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Das baus Jopengaſſe No. 564. iſt ganz oder auch theilweiſe zu vermiethen. 


De Haus in der Roͤpergaſſe No. 460. iſt zu Oſtern rechter Raͤumungszeit 
zu vermiethen. Gebotte darauf werden jeden Sonnabend Nachmittags im 


Spendhauſe angenommen. x 
Vorzüglich gute Schüttungen auf dem am Waſſer gelegenen Eteffen » Speicher, 
fo wie auch zwei Unterräume in demſelben Lokale, zur Aufbewahrung von 
trockenen Waaren geeignet, ſtehen zu vermiethen und kann das Nähere, hieruͤber täge - 
lich Hundegaſſe No. 335. beſprochen werden. 
Jen meinem Grundſtuͤck Neugarten No. 522. find mehrere zuſammenhaͤngende 
Zimmer, nebſt Küche, Keller und andern Bequemlichkeiten zu vermiethen; 
auch wird der Eintritt in den Garten erlaubt. Das Naͤhere erfoͤhet man bei 
a 1 meyer, Jopengaſſe No. 737. 
Ein Obergelegenheit in dem Haufe Breitegaſſe No. 1161. ganz nahe am Krahn⸗ 
thor, beſtehend aus 6 Stuben und allen Bequemlichkeiten iſt von Oſtern 
ab zu vermiethen. Das Mähere unter den Seigen niedere Seite No. 339. 
g I' der Haͤkergaſfe No. „453. iſt eine Sbergelegenheit von drei Stuben, nebſt 
Küche und Bodenfammer zu vermiethen und Oſtern d. J. zu beziehen. 
en der Sandgrube iſt von Oſtern d. J. ab ein bequem eingerichtetes Wohn⸗ 
haus, nebſt Garten, Stallung auf 2 Pferde ꝛc. zu vermiethen. Nähere 
Nachricht hierüber Langgaſſe No. 363. 
en der Holzgaſſe im Ruſſiſchen Haufe find 4 bis 5 Zimmer und Küche, theil⸗ 
weiſe oder im Ganzen von Oſtern ab zu vermiethen; wie aach mehrere 
Pferdeſtaͤle. Das Nähere Brodbaͤnkengaſe No. 605. N - 
Das Haus in der Brodbaͤnkengaſſe No. 665. it zu Oſtern 
oder auch ſogleich fur einen ſehr billigen Preis zu vermiethen. Naͤhere 
Nachricht Jopengaſſe No. 739. in der zweiten Etage. 
1 A* Rechtſtaͤdtſchen Graben No. 2058. find 4 moderne Stuben, 4 Kammern, 
Küche, Holz- und Gemuͤſekeller an ſtandesmaͤſſige ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen, ſelbige koͤnnen auch nach Belieben Etagenweiſe zu 2 Stuben mit auch oh⸗ 
ne Meublen vereinzelt und Sſtern rechter Ziehzeit bezogen werden. Das Nähere 
erfaͤhrt man daſelbſt. 
leiſchergaſſe No. 84. eine Treppe hoch, iſt eine Wohnung bon einer mittelmaͤſ⸗ 
ſig groſſen und einer kleinen Stube, beide heitzbar, nebſt Kuͤche, Holzgelaß 
und eigener Thuͤre zu Oſtern zu vermiethen. f 2 


VF 2 
Be dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
N 5 Brod baͤnkengaſſe No. 697. 3 
find ganze, halbe und viertel Looſe 2ter Klaſſe 47ſter Lotterie, wie auch Looſe zur 
ͥ0ſten kleinen Lotterie täglich zu haben. 8 5 | 


(dier folgt die zweite Beilage.) 
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Zweite Beilage in Mo, 13. des gutellgens⸗ Blatts. 


ur aten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 13. Februar c. gezogen wird, ſind gan⸗ 
ze, halbe und viertel Kauflooſe, auch Looſe zur 45 ſten kleinen Lotterie in 
der Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. 8 - Rotzoll. 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Klaſſe 47ſter Lotterie, fo wie Loos 
5 fe zur 40ſten kleinen Lotterie, find. täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. 
Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. - Reinbardt, 
Kauflooſe zter Klaſſe 47ſter Lotterie, und Looſe zur 49ſten kleinen Lotterie 
K find in meiner Unterkollette, Kohlengaſſe No. 1035. taglich zu erhalten. 


— Ä Jingler. 
A“ dem Bureau des Koͤnigl. Ober⸗Poſt⸗Amts, zten Damm, ſind ganze, halbe 
und viertel Kauflooſe zur ꝛten Klaſſe 47fter Berliner Klaſſen-, jo wie auch 
Looſe zur 49ſten kleinen Geld⸗Lotterie täglich, zu haben. 5% 
geutoske zur aten Klaſſe 47ſter Lotterie, die den 13. Febr. c. gezogen wird, 
und Looſe zur 49ſten kleinen Lotterie ſind in meiner Unter⸗Collekte Hunde⸗ 
gaſſe No. 247. täglich zu haben. A. H. Tieſsen. 


Verkauf beweglicher Sachen. s 
A* dem erſten Steindamm No. 379. ſtehen zwei groſſe gute ſtarke Arbeits⸗ 
5 pferde, wie auch vier gute Landpferde zu einem billigen Preiſe zu verkaufen. 
. No. 745, werden Beſtellungen auf ganz trockenes zfußiges buͤchen 
Holz auf ganze und halbe Klafter a 20 fl. frei von allen Unkoſten ange: 
nommen. 4 : g ei 
ie beſten Holl. Heringe in +4, ächte Bordeauxer Sardellen, feines Provence, 
Lucaͤſer und Cetter Speifest, achte Ital. Macaroni, Parmaſankaͤſe das 
Pfund 5 fl., friſche Ital. vollkernigte Kaſtanien, friſche Pommeranzen, ſaftreiche Ci⸗ 
tronen zu 3 bis 8 Gr., hundertweiſe billiger, Ruͤgenwalder Gänfebrüfte a 14 
Düttchen, geſchaͤlte Birnen das Pfund 19 Gr., trockene Kirſchen 16 Gr., geſchaͤlte 
Aepfel 6 Gr., weiſſe Tafel⸗Wachslichte 4 bis 12 aufs Pfund, achte Vanille, Ital. 
Vanillen⸗Chocolade, Succade, Tafelbouillon und fremdes rafflnirtes Ruͤbendl er⸗ 
haͤlt man in der Gerbergaſſe No. 63. ; 
SH friſche Holländifche Heringe und beſter Hayſan⸗Thee find bilig zu ha: 
ben in der Jopengaſſe No. 749. 
er m i e n d n n 8 n. 
n der Frauengaſſe No. 837. iſt die Ober⸗Etage, beſtehend in 1 Ober⸗Saal, 
„JNebenkabinet, Hinterſtube, eigener Kuͤche, Boͤden und Keller jetzt gleich oder 
rechter Zeit an ruhige Bewohner zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 
* einem in der Frauengaſſe gelegenen Hauſe ſind 2 freundliche Zimmer in der 
n sten Etage, nebſt Küche und mehreren Bequemlichkeiten an ruhige Perſo⸗ 
nen zu vermiethen und naͤchſte Oſtern zu beziehen. Das Naͤhere des Zinſes wegen 
in der Maßzkauiſchen Gaſſe No. 412. bei der dort wohnenden Eigenthuͤmerin. 


* 
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rauengaſſe No. 829. iſt die Ober⸗Etage zu Oſtern und eine Stube für einzel⸗ 
ne Perſonen gleich zu vermiethen. i 8 
3 Haus hinter dem Pockenhauſe No. 582. nebſt Stallung und Wieſe ſteht 
zu vermiethen auch zu verkaufen und iſt zur rechten Zeit zu beziehen. Die 
näheren Bedingungen hierüber Buttermarkt No. 433. 
Da No. 1105. das vierte Haus vom Damm find eine Treppe hoch 3 
Stuben nebſt Kuͤche, Boden und Kammer zu Oſtern zu vermiethen. 


olzmarkt No. 86. iſt eine meublirte Stube zu vermiethen. i 


BR No. 449- iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, nebſt Saal, Kuͤche und 
Kammern, auch einzeln zur rechten Zeit zu vermiethen. 


Theater Anzeige, 

onnabend den ı5ten Februar wird zu meinem Beneſiz aufgeführt: Gotz von 
Berlichingen mit der eiſernen Hand, groſſes hiſtoriſches Schauſpiel in 5 
Aufzuͤgen von Göthe. Indem ich E. verehrungswuͤrdiges Publikum zu dieſer Vor⸗ 
ſtellung hiemit ganz ergebenſt einlade, zeige ich zugleich an, daß Billette zu Logen 
und Parterre in meinem Logis vor dem Langgaſſiſchen Thore neben am Hotel de 

Thorn bei dem Maurermeiſter Herrn Bernds zu haben ſind. ; 

C. Moller, Regiſſeur der hieſigen Bühne. 

An die reſp. Theaterfreunde welche die Aufführung des Trauerſpiels Ravale und 
g Liebe verlangt haben. 

ech halte es für Pflicht den verehrten Theaterfreunden hiemit anzuzeigen, daß 

ich für jetzt dem Wunſche derſelben, hinſichtlich der Aufführung: Kabale u. 
Liebe, nicht genuͤgen kann, indem ſich hiebei ſo viele Hinderniſſe mir in den Weg 

en welche ich mir vorbehalte dem verehrungswuͤrdigen Publiko nächftens oͤf⸗ 

entlich bekannt zu machen. A. Schroder. 


„ rden „e 
eute um 3 Uhr Morgens ftarb in Folge einer langwierigen Unterleibs-Krank⸗ 
H heit, in ſeinem 55ſten Lebensjahre, mein geliebter Mann, der Doctor Me- 
dicive Carl Ludwig Seuſſelle. Unſern auswaͤrtigen Verwandten und Freunden 
theile ich dieſes in meinem und dem Namen meiner 5 Kinder mit tief gebeugten 
Herzen mit. Elbing, den g. Februar 1823. 
Wilhelmine Souſſelle, geb Prätorius. 
De n f gen ch. ® 
E'" gelernter geſchickter Koch, der primo April dienſtlos wird, ſucht ein ander⸗ 
weites Unterkommen. Das Nähere Fiſchmarkt No. 1897. 
et Aare Eee 
enn Jemand ein gebrauchtes aber ganz ſehlerfreies tafelfoͤrmiges Fortepia⸗ 
14 no für einen mäffigen Preis abſtehen will, der beliebe ſich unverzuͤglich 
deshalb im Koͤnigl. Jntelligenz⸗Comptoir zu melden. 


* 
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Makulatur jeder Art und alte apfündige Senfglaͤſer werden gekauft Hundes 
gaſſe No. 247. drei Treppen hoch nach hinten. 
unter richts Anzeige. f 

En wiſſenſchaftlich gebildeter Mann, der ſich einige Zeit in England, Frank⸗ 

reich und Italien aufgehalten hat, erbietet ſich, auf Erfahrung geſtuͤtzt, den⸗ 

jenigen, welche die engliſche, franzoͤſiſche und italieniſche Sprache erlernen wollen, zu 

einer leichten Erlernung dieſer Sprachen und zur Benutzung ihrer Literatur, in ſei⸗ 

ner Behausung, Anleitung zu geben und behuͤlflich zu werden. Nähere Nachricht 
wird von 9 bis 13 Uhr Vormittags in der Heil. Geiſtgaſſe No. 933 ertheilt. 


5 . Verlorne Sgchen. f 
V'“ einigen Tagen iſt ein Officier⸗Saͤbel der reitenden Artillerie auf dem lin⸗ 
i ken Schilde mit dem gewöhnlichen Zeichen, zweien kreuzweis uͤber einander 
liegenden Kanonen verfehen, mit meſſingenem Gefaͤß und eiferner Scheide, aus ei⸗ 
nem Schlitten verloren worden. Der Finder wird gebeten ihn gegen ein Douceur 
von 2 Rthl. Paradiesgaſſe No. 871. abzuliefern. Sollte dieſer Saͤbel zum Verkauf 
angeboten werden, ſo wird jeder hoͤflichſt erſucht ihn anzuhalten. 
Irm vergangenen Sonnabend den 8. Februar iſt von einer Bettlerin ein golde⸗ 
ner Ring, worin ein Brillant gefaßt war, aus der Stube in dem Hauſe 
Langgaſſe No. 399. entwandt worden; es wird daher Jedermann erſucht, denjeni⸗ 
gen, der dieſen Ang zum Verkauf ausbieten follte, anzuhalten, und dem Königl. 
Polizei⸗Praͤſidio zu uͤberliefern. i 
Geffen licher Na kk. 
ir erfüllen eine angenehme Pflicht, indem wir den beiden guͤtigen Wohlthaͤ⸗ 
terinnen, welche uns die Summe von ſiebenzig Thalern zur Anſchaf⸗ 
fung von Maͤnteln für die kirchenſtehenden weiblichen Zöglinge unfrer Anſtalt uͤber⸗ 
wieſen haben, hiemit unſern herzlichen Dank darbringen. Der Genuß dieſer Wohl⸗ 
that wird unſern Pflegebefohlenen ſchon zum naͤchſten Kirchenſtande den 23ſten d. 
M. zu Theil werden. Mochte dieſe thaͤtige Beruͤckſichtigung unſeres Inſtituts recht 
viele Nachahmung erwecken in einer Zeit wie die jetzige wo von demſelben bei ab⸗ 
nehmenden Mitteln vermehrte Leiftungen gefordert werden! Möchte der naͤchſte Kir⸗ 
chenſtand ſchon Beweiſe von der Erfuͤllung dieſes unſeres Wunſches liefern! 
Die Vorſteher des Spend⸗ und Waiſenhauſes, 
Boſel. Albrecht. Neumann. 
Fenner Verſiche rang. 
Dielenigen welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 
12 Ubr zu melden. . 
Bestellungen zu Versicherungen gegen Feuersgefahr für die Berliner 
2 Feuer. Versicherungs Anstalt werden angenommen in unserm Comp- 
toir, Langenmatkt No. 431. P. J. Albrecht & Co. 
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Ver mi ſchte Ae f 
en Kurzem mache ich eine Reife in Geſchäfts⸗Auftr gen nach einigen Weichſel⸗ 
ftädten, und kann bei dieſer Gelegenheit mehrere Aufträge, ſowohl in kauf⸗ 
männifchen, gerichtlichen auch oͤkonomiſchen Geſchaͤften uͤbernehmen. Schmeicheln 
darf ich mir, durch mehrjaͤhrige Erfahrung und Geſchaͤfts-Kenntniß die mir uͤber⸗ 
tragenen Geſchaͤfte nach Möglichkeit auszuführen. Das Naͤhere, ſo wie eine etwa⸗ 
nige Gewaͤhr in meiner Wohnung Hundegaſſe No 245. Fleiſcher, Calculator. 
uͤr junge faͤhige Leute, welche ſich der Handlung widmen wollen, habe ich meh: 
F rere Stellen offen, fo wie ich gegentheils auch mehrere Handlungs- Diener 
fuͤr verſchiedene Handlungs-Branchen nachweiſen kann. Meldungen erbitte ich Mor- 
gens bis 9 Uhr und Nachmittags gegen 3 Uhr bei mir Hundegaſſe No. 285. 
C. B. Kichter, Maͤkler. 
E⸗ ſind noch verſchiedene Morgen, theils Wieſen⸗ theils Bergland in Ohra zu 
vermiethen. Nähere Nachricht Langgaſſe No. 404. > 
em geehrten Publiko bechre ich mich hiemit anzuzeigen, dafs ich 
neben Stubenmalereien und allen übrigen Malerarbeiten, auch noch 
mit Portraits malen in Oehl und Miniatur mich jetzt beschäftigen will. 
Ich empfehle mich demnach bei vorkommenden Fällen dieser Art aufs er- 
gebeuste, C. F. Meyerheim, Maler, 3ter Damm No. 1420. 
Sonntag, den 2. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten. je 


St. Marien. Der Bürges und Tuchbereitermeifter Johann George Keiſer und Igfr. Amg⸗ 
lia Carolina Winkelmann. . g 

St. Jodann. Der Bürger und Baͤckermeiſter Heinrich Jacob Martens, Wittwer, und Frau 
Anna Chriſtina geb. Nowki verw. Joh. Gottfr. vg : 5 

Kaen ee Der Schuhmacher Wilhelm David Stips und Igfr. Wilhelmine Charlotte 
Wagner. 9 

St. Teinifatie. Der Arbeits mann Johann Gottfried Leßmann und Eliſabeth J. b. 

St. Batbara. Martin Borczechoweſy und Frau Maria Eliſabeth Bluhm geb. Mandel. 


Wechsel und Geld- Course. 


— INNERN 
‚Danzig, den ır. Februar 1823, 
London, ı Men. 7 —:—gr.2Mon.—f— begehrtiausgeboß, gebot, 


Non. ar: 44 * —:— gr. oll. rind. Due. neue f — 
Amsterdam Sicht —gr 45 Tage — gr, Dito dito dito wicht.-| 9: 2: — 


70 Tage 3185 K — gr. Dito dito dito Nap. J — — 
Hamburg, 10 Tage — pr.  Friedrichsd’or, Rthl— : —] 5:20 
3 Woch. — & gr. 10 Weh. 138 & — g. resorsch eines 100 
Berlin, 8 Tage pCt. Agio Münze ı — — 17 


1 Mon. — 2 Men 3K bt dmno; 
(Hier folge die extraordinaire Beilage.) 
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Extraordinaire Beilage zu No. 13. des Intelligenz⸗ Blatts. 
Zbeihundert Thaler Belohnung 


8 N 
n der Nacht vom roten bis zum rıten d. M. find in meinem Laden durch 
gewaltſamen Einbruch nachſtehende Sachen geſtohlen worden: 
30 Stuͤck Bourd de Soie Shawls und Tücher in blauen, carmoiſin, ſchwar⸗ 
zen und ponceau Farben, brochirt im neueſten Geſchmack. 
Circa 40 bis 50 Paar ſchwatz ſaffiane Damenſchuhe, gefuttert. 
4 Dußt vergoldete Chignon⸗Kaͤmme. 
30 Stüc ſeidene Shawls in verſchiedenen Farben im neueſten Geſchmack. 
dito Tuͤcher dito dito. s 
Eirca 2 Ellen ſchwarz Gros de Florence. g 
Eirca 200 Stuck 4 und 3 ſchwarz ſeidene Halstuͤcher, mit ſchwarzen, gelben, 
gruͤnen, weiſſen und rothen Kanten. 
18 dito blauſchwarz dito von $ und 2 faconirt. 
43 Ellen blauſchwarzen Sammt. 
1 Stuͤck weiſſen Sammt. 
1 dito citrongelben dito. 1 dito orange gelben dito. 
1 dito rofa dito. 1 dito ſchwarz dito ohngeriſſen. 
Circa 20 Stück wollen Weſtenzeug von verſchiedenen Muſtern. 
3 Stuͤck Caſimir, worunter 1 Stuͤck modefarb melirt. 
10 Garnituren vergoldete Pettſchafte und Schluͤſſel. 
6 Stuck feine goldene 14⸗karaͤtige Uhrketten, 39 Stuͤck Pettſchafte mit Carniol, 
zt dito dite Uheſchlüffel, nach dem neueften Facon, groͤßtentheils groß und 
ſchwer in Gold. 20 Paar dito Dhreinge, auf. Karten genäht. 
21 Stüc fein goldene 14⸗karaͤtige Colliers Schloßchen, 7 dito Fingerhut. 
3 dito goldene Damen⸗Uhren mit blauen falſchen Tuͤrkiſen beſetzt. 
2 dito dito mit goldenen Kapſeln. 2 goldene Scheren. 
6 dito ſilberne Taſchenuhren. 2 dito dito mit ſchildpatt Gehaͤuſen. 
dito vergoldete Theater: Perfpeftive mit Steinen beſetzt. 4 
5 dito ſeidene Regenſchirme, blaue und rothe. Circa 26 Ellen feinen Bat⸗ 
tiſt. 1 Bonbonniere emaillirt. 1 dito inwendig vergoldet. 
30 Thaler Treſor⸗Scheine, wovon 3 Stück a 5 Rthl. und ro zu 1 Kthl. 
Wer mir durch zu ertheilende Auskunft zur Wiedererlangung vorſtehend ver⸗ 
zeichneter Sachen verhilft, ſichere ich obengenannte Belohnung von 200 Rthl. zu, 
auch wurde ich für jede Auskunft zur Wiedererhaltung einzelner Stuͤcke dieſe Praͤ⸗ 
mie theilweiſe nach Maaßgabe des Werths zahlen. 
Dianzig, den 1a. Februar 1823 · G. Gerlach, Langgaſſe No. 379. 


